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Dez. Der Redakteur des 
„Wandsbecker Boten“ wurde heute vom hieſigen 
Kreisgerichte wegen Aboruds eines Artikels aus 
den „Altonaer Nachrichten,“ worin über Amts⸗ 


“anblungen , der Wandsbecker Zollwächter en: 


r d gef Ahr A niortägige 
niß, 10 Thaler Geldbuße, Tor ſowie in Ne Och 
koſten verurtheilt. 

Hamburg, 30. Dez. Die „Börſenhalle“ 
vernimmt aus ſicherer Quelle, daß dem Pro⸗ 
feſſor Aegidi der Urlaub für die Landta ſeſſion 
in dieſem Winter bewilligt ſei. — 0 
vatdepeſche aus St. Thomas ‚bo z 
„find die Erdſtöße dort nur ndch ſch c 

Wien, 30. Dez. Den galten le 
tern zufolge iſt die Bildung des neuen. Mtniſte⸗ 
riums vollendet, und hahe; r Kaiſer die bezülg⸗ 
lichen Ernennungen heteits vpllzogen. Die 

Miniſterliſte iſt folgende: Fürſt Auersperg Mi⸗ 
3 Graf Taaffe Stellvertreter des 

Fräſidenten mit den Pyrtefeuilles für Landes⸗ 
eidigung und Landespolizei, Giskra Inneres, 
= Auftiz, Breſtl Finanzen, Hasner Kultus 


Johann Nikolaus u. Dreyſe T. 


Del Erfinder des Sündnadelgewehres, Geh. 
( ommiſſiorsrath Nikolaus v. Dreyſe, iſt am 9. d 
M. in dem 8 Alter von 80 Jahren zu Söm⸗ 
merda geſtorhen. In. ihm hat die deutsche Induſtrie 
ihrer Wente ſten und. t ichtigſten Techniker, 
der preußiſche Staat einen ann verloren, deſ⸗ 
N Erſindungsgabe d reger „Thätigkeit er einen 


Dreyſe wurde am 


als der Sohn eines loſſermeiſters geboren, 


bildung, und trat 
gten Confirmation 
Geſelle geworden, 
Handwerks⸗ 


ich ſeiner im Jahre 1802 er 
dem Vater in die Lehre. 18 
nügte er dem damals herrſcher 
brauche und ging in die Fremde, 
Wagenbauer nach Altenburg und dara 
den. Während Teilen Collegen die Erſpa 
rbeit in den Herbergen und 9 den 
verzubelten, verwandte er eu 
Di ent zum Ankaufe von 
Thalern in der Tante f er ic nach 
4 2 


wo er Anfangs N litt, dann aber 
7 gute-Beſchäftigung fand. Hier 
er Wer RAN Pauli 8 der 


25 


Der „Moniteur“ ent⸗ 
a1. ein Deeret des Kaiſers, welches die Zahl 


Bi 


2 Die Michaelisbrüder⸗ 
ſchaft errichtet ein Werberomite für die päpftl. 


Machtaufſchwunges verdankt. a 
November 1787 u Söm⸗ 


zuntzehſt zu einem 


ch Dres⸗ 


nie der 
nübeden 


ur Erſindn 


ens mit Ausnahme des Montags. — Pränumerations⸗ 7 für Ei 
lr. — Inferate werden täglich bis 4 Uhr Na 
wöhnlicher Schrift oder deren Raum 1 3 


a Unterricht, Plener Handel, Berger Miniſter 
ohne Portefeuille, Graf Alfred Potocki Ackerbau. 
— Sicherem Vernehmen nach wird die amtliche 
Publikation erſt am Neujahrstage erfolgen. 
Morgen werden die neuernannten Miniſter den 
Eid in die Hände des Kaiſers ablegen. 

Paris, 30. Dezember. Das Gerücht, 
Graf Goltz und Ritter Nigra würden zum J. 
Januar Paris verlaſſen. iſt unbegründet. Gr. 
Goltz reiſt erſt Donnerſtag ab. — Der geſetz⸗ 
geb. Körp. nahm die Art. 3336 ohne Dis⸗ 
kuſſion an. Darauf motivirte Des Rotours die 
von ihm geſtellten Amendements, welche verlan⸗ 
gen, daß die in A a geborenen Söhne von 
Nichtfranzoſe Militärpflicht unterworfen 
werden fc 2 Der Kriesmin. Marſchall Niel, 
ſprach die Anſicht aus: das Amendemnt Des 
Rotours könnte leicht die im Auslande leben⸗ 
den Franzoſen Repreſſalien ausſetzen, und um 
dieſes zu vermeiden, wäre es gerathener, wenn 
öhne von Fremden, welche in Frankreich ge⸗ 
OBEN geſetzlich für Franzoſen erklärt 
würde. Mach einiae Bemerkungen von Brame, 
Greſſier und dem Juſtizun zer Wareche zog 


Des Rotours ſeine Amendements zurück. 
Das Amendement d' Hauteville, wonach die 
geſtellten Erſatzmänner ein Alter ven 20 bis 28 
Jahren haben ſollen, wurde von dem Regierungs⸗ 
kommiſſar General Allard bekämpft. 

Cork, Dez. In einen Waffenladen, 
welcher in einer der belebteſten Straßen hieſiger“ 
Stadt belegen iſt, drangen heute acht Individuen 
ein und raubten gewaltſam 60 Revolver und 
1500 Patronen, ohne daß es gelang, einen der 
Uebelthäter dingfeſt zu machen. 

J Florenz, 30. Dez. Gerüchtweiſe verlautet, 
Menabrea wolle drei Portefeuilles Pie monteſen 
anbieten; Ponza di San Martino wäre für das 


zu Paris eine von Napoleon 1. ſehr begünſtigte Ge⸗ 
wehrfabrik beſaß und den geſchickten Dreyſe als Me⸗ 
chanikus in dieſelbe aufnahm. Dreyſe fand dort die 
erſte Gelegenheit, feinem beſon Intereſſe für 
die Technick der Feuerwaffen zu genügen 
Dreyſe nach Sömmerda zurück, bofchäſbigte ü zu⸗ 
nächſt mit der Anfertigung von Modellen zu Ma⸗ 
ſchinen aller Art, und übernahm endlich 817 vas 
inzwiſchen durch einen kleinen Eifenladen vergrößerte 
Geſchäft ſeines Vaters, das unter“ Pine, umſichtigen 
Leitung ſich immer mehr hob. Ene von Dreyſe neu 
conſtruirſe Knopfzange führte ihn 1821 mit dem 
Erfurter Eiſenhändler Kronbiegel zuſammen, mit dem 


er unter der Firma! Drenfe uu. Kronbiegel gemein⸗ | 


ſchaftlich) ein noch heute beſtehendes Etabliſſement 


zur Herſtenung von Eiſen⸗Waaren auf kaltem „Wege 


gründete. 1824 gründete er unter der Firma D Dreyſe 


u. Collenbuſch eine Fabrit für Zündhütchen, die von 
der preußiſchen Regierung pateutirt wurden. ge 


wurde im ſelben Sabre eine om atom onſtruirte 


Dampfing Pie free bes Keſſels einen ſogenann⸗ 
nn beſaß, pgtentirt, Seine Verfuche 
ug einer Patrone, die ſämmtliche zum 
Schuß erforderlichen Materialien enthielte, führten 
ihn 1827 zur Erfindung des, damals allerdings noch 


ſebr A nadelgewehrs. — 
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chrte⸗ f 


dritter Klaſſe mit Schleife erhalten — Wehe 


imiſche 25 Sgr. 
e a ale 


des 3 . Ren Letzterer ſoll noch Zur m 
rin abgereiſt ſein. um ſeine politiſchen N = 
zu 1 


| Peaolitiſche Ueberſicht 
Süddeutſchland. . 
— {Die Infanterie⸗Kanguen.] Nach der 
„A. A. Z.“ find bereits 1000 Stück Iufanterie⸗ 
Kanonen des amerikaniſchen Modells von Gatling 
bei der Agentur der HH. Broadwell und Comp. in 
Carlsruhe beſtellt worden, und zwar 100 Stück für 
die franzöſiſche, 200 für die ruſſiſche, 100 für die 
italieniſche, 100 für die belgiſche und 100 für die 
holländiſche Regierung. Dieſe Aufzählung vlt an 
eigenthümliches Licht auf die friedlichen Abſichten und: 
Ausſichten, mit denen man alenibalben dem. n zuen 
Jahr entgegengeht. 5 
München, den 23. Dez. 30 
Die baveriſchen Wahlen für 6 70 0 


fünftige u je Jahres aber 


ur Turtt nz — 


Wurtemberg die Beſchlüſſe det 
1 habe. ö is Bess | 
Oeſterreich. 4 


peſth. 23, Dez. Das Oberhaus des N. 
hat das Zollvertragszeſetz einſtummig Ua 
ane klangen © 64 a € Sn 
nommen. 1 

— Was die Kebinelsbildüng Fir: Die dis⸗ 
leithaniſchen Provinzen Oeſterreichs bet ve 
fo ſind die Verhandlungen i im Kaufe des helilgen Bez 5 
ges wieder aufgenommen worden und baben genes 2 
renzen zwiſchen dem Reichskanzler Frhrn. v. Ben 
dem Fürſten Carlos Auersperch, Dr. Glokra, 
Dr. Berger und Dr. Breſtl ſtattgefunden. Pro 
feſſor Herbſt wohnte denſelben nicht bei, wurde aber 


wußte indeſſen die preußiſche Regierung dafür zu 
intereſſiren und mit ihrer Hilfe gelangte er nach v 
len koſtſpieligen Verſuchen 1836 endlich zu dem eue : 
tigen, von hinten zu ladenden Zündnadelgewehr, RE 
1840 zuerſt probeweiſe bei den Füſttier⸗ ebe 
ingeführt: wurde. Bis 1863 hat Dreyſe hiervon in 
ſeinet Zörr begründeten großen Gewehr⸗ und Mımic 7 
tionsfabrit 200,0 Stück nehſt den zugehöriczen 24 
Patronontheilen für die preußiſche Armee geſi fert, 
und beſthäftigte er zuletzt über . e Dee 
arbeitete. imwiſchen fort edbeſſe⸗ N 
rung aller Art von ffen, — > 2 55 auch 


feine netteſten je, namentlich bezüglich der ge⸗ . 
7 7 


zogenen öeſchütze, von Erfolg begleitet. n Aer . 
kennung der Vorzüge, welche das: von ihm Sünden 
Gewehr 1864 im ſchlesw.⸗ holst Kriege bewäßtte ev: 

hielt er im Jonnar uli den preuß. Kronenorden 

dritter Tape und würde ihm am 22. März 1864 Ve 

Adels⸗Titel verliehen. Bereits 1846 hatte er 
Titel eines Commiſſionsraths, 1854 den € nes N 5 28 
Commiſſtonsraths nebſt dem Rothen A 
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5 dach 3 


beſcheidenen Wobnbauſe zu Sömmerda befind 
1 e e 
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rar rg zurück erwartet. Ueber 
\ Interbanbfüngen verlautet nichts 
u den Journale betonen neuer⸗ 


en Rin ters für Galizien. Sie 
eich uch das gegenwärtig zu bil⸗ 
im iich befriedigt ſehen, und in deyr⸗ 
eh fir die Wohlfahrt Galiziens und 
ing ber Wünſche ihres Londes er⸗ 


nnen 
erlande, Belgien, Luxemburg. 


Da Finaxsminifter Frere= 
Dr bat dem W sche ves Königs nachgegeben 
nd on eine; neuen Kabinets übernommen. 
Der g bat die Sikuloriſatten der aeiſtlichen 
Sc n und Pfründen zugef anden, wogegen der Fi⸗ 
nan: lee dos Verſprechen genehen hal, feinen Wi⸗ 
derſi den die auf die andes scetbeidiaung be⸗ 
ne Vorlagen aufzugeben und dieſelben vor der 
Kan vertheidigen. 
vankreich. 
son 30. Der r Kaiſer empfing geſtern in 
beo ludienz den gäpſtlichen Nuntius ſowie den 
bair deſandten Baron Perglas, welcher fein 
Abb. Gch reibe. erreichte. Dieſelben Perſonen 
wirt dan von der Kaiſerin empfangen. — Le 
Win am Senator ernannt. 


alien. 
ten den 28. Dez. Die „Ital. Korreſp.“ 
dene auf cerüchte über den der italie⸗ 
mung zug fallenen Theil der päpſtlichen 
ie Verzinſeng der rückkaufbaren römi⸗ 
None, etwa 10 Millionen, hat am 7. Dezem- 
und feine Unterbrechung erlitten. Der 
ligten stern iſt noch mehrere Monate 
die feste Rente betrifft, fo hatten die 
gen ur Uebertragung der etwa 7 Millio⸗ 
enden feſteu Rente, als die letzten Er⸗ 
traten, doch keinen Abſchluß gefunden. 
„ ein der päpſtl. Schuld, und der 
Roms durch die Franzoſen veſteye aller- 
Zuſammenhang. 
aus Neapel melden, daß Rattazzi mit 
inen empfangen worden iſt. 
bin Marfeille), den 26. Dez. Als geſtern 
dete des päpſtlichen Hochamtes die 
den heiligen Zater zum Beginne des neuen 
es beglückwünſchten, erwiderte dieſer einige 
imp e orte, in welchen er die Zuſtände Je⸗ 
. nd Roms zu Zeit der Erſcheinung Chriſti 


mitt tigen verglich. 
Kon Bapii weihte hierauf den Sammethut und 
Ehren ‚ die, wie üblich, demjenigen Fürſten zum 
Weih eie überſandt werden, welcher ſich um die 
Bertl ung der Kirche am verdienteſten gemacht 
bat: al Audreg hat die ihm auferlegte Re⸗ 
krakte unf Zunſten geceptirt und an den Papſt 
ein G bon gerichtet. In Folge deſſen find dem 
Kardi ine Würden nieder zuerkannt worden, und 

die genheit iſt damit erledigt. 

1 Bytefgeheimniß in Rom.] Aus 
in der Pal Mall Gazette bitter geklagt, 


alten dahin ap reſſirten Briefe zurückgehal⸗ 
der ganz und gar confiscirt werden. 
Foren zumal werden nicht ſelten acht 
von der wömiichen Polizei zurückgehalten, 


1 bt einmal die Mühe giebt, die geöffneten 
rief, der orpentlich zu schließen. 
FE halb Toll, wie man der „Kreuzzeitung“ 
Mapa der Intel Gaprera ernſtlich erkrankt fein. 


3 een ſich ſchleunigſt zu ihm be⸗ 


geben en seinem Zuſtand zu überzeugen. 
. 0, Dez. Tie Derätzungen Menabreas, 
ein u Kabine: zu bilden, haben an Muse auf 
e ne Die inione“ ſchreibt: Dr 
7 Erſol nen, Die „Spinione : 7 
eee einaeffen. Man glaubt, daß 
Mere Stande ſein wird, ihm eine Liſte der 


a er 


gaäigikitgliehen do legen. Es wird ver⸗ 
een en al 
den ud wid daß For bova 


Feſeulle des Innern r. 


ot Mot wenwiglei dec K tretung eines 


Seialeza die Asunnzsgh rin) earn, 


nebmen werden. Die Zuſammeuſetzung des neuen 
[Kabineis ſoll fo geſtaltet werden, daß eine Koopera⸗ 
| tion mit den viemonteſiſchen Deputirten, welche eine 
beſonsere Gruinon iu ec Kaissc(t bb, ce gticht 
wird. Ponza San Martino war geſtern von Mena⸗ 
brea zu einer Beſprechung eingeladen, welche ziemlich 
lange währte. Es fand ſpäter eine weitere Konferenz 
ſtatt, an welcher mehrere hervorragende Perſönlich⸗ 
keiten Theil nahmen. 

Schweiz. a a 

— Aus den Alpen vernimmt man leider von zahl⸗ 
reichen Lawinenſtürzen. So wurde letzte Sonntags⸗ 
nacht zu Unterſchächen im Canton Uri ein Haus 
ſammt Scheune von einer Lawine weggeriſſen, wobei 
eine Frau und ein Kind ſammt den Hausthieren 
verſchüttet wurden. Und aus dem Engadin berichtet 
man, daß die Davoſſer drei Tage und drei Nächte 
von der Welt förmlich abgeſchnitten waren. Hiobs⸗ 
poſten befürchtet man namentlich aus den Thälern 
St. Antonien, Avers, Lavien und Medels. 

Großbritannien. 

— In einem Briefkaſten der Church⸗Lane in 
Dublin ſind Büchſen mit explodirenden Stoffen ge⸗ 
funden, welche an den Polizei-Direktor Oberſt Lake, 
den Superintendenten Ryan, Dilton und noch ein 
anderes Mitglied der viceköniglichen Behörde gerich⸗ 
tet waren. Durch die Exploſion einer ſolchen Büchſe 
wurde ein Polizeibeamter verwundet. — Die Gasbe⸗ 
reitungsanſtalt in Leeds wird ſtrenge bewacht; zwei 
Irländer ſind verhaftet, weil ſie ſich derſelben in 
verdächtiger Weiſe näherten. — Auch in Wolwerton 
ſind zwei Perſonen verhaftet worden. — Geſtützt auf 
die neueſten brieflichen Mittheilungen der engliſchen 
Zeitungs⸗Correſpondenten prophezeit die „Times,“ 
daß der Zweck des Abyſſiniſchen Krieges in einem 
einzigen Feldzuge, d. h. bis zu der im April eintre⸗ 
tenden Regenzeit, ſchwerlich erreicht ſein werde. 
Schuld daran ſei, daß die Expedition viel zu groß 
angelegt worden ſei. Mit ſolchem Troſſe werde die 
eigentliche Vorrückung nicht vor Mitte Janus 
SONNE, Magdala nich: eve wenn erreicht wer⸗ 
den können. Dem ſei nun nicht mehr abzuhelfen. 

Man denke daher an zwei nothwendige Dinge, erſtens 
daß die Truppen mit allem Nöthigen für die Regen⸗ 
zeit verſorgt werden und zweitens daß die ungebete⸗ 
nen Bundesgenoſſen, die Aegypter, ſich nicht in die 
Sache miſchen und ganz Abyſſinien zu einem Natio⸗ 
nalkriege reizen. 

London. Grüne Weihnachten ſind uns jetzt 
ſchon dreimal nach einander zu Theil geworden, und 
auf dem Lande iſt gegenwärtig die Witterung unge⸗ 
mein milde und angenehm. Reife Erdbeeren wurden 
im Laufe der vergangenen Woche noch an verſchiede⸗ 
nen Stellen in der Provinz in Gärten gepflückt. 

— Den 27. Dez. Nebelſchwarz, wie der geſtrige 
Tag begonnen hatte, ging er auch zu Ende, ſo daß 
ſein Uebergang in die eigentliche Nacht kaum zu mer⸗ 
ken war. Gegen 4 Uhr Nachmittag war es ſo dun⸗ 
kel, daß unſere, bisher lichtſcheuen, Droſchkenkutſcher 
ſich gezwungen ſahen, ihre Laternen anzuſtecken, wenn 
ſie welche beſaßen, oder, wenn ſie keine beſaßen, reſig⸗ 
nirt nach Hauſe zu fahren. Die Briefträger erſchie⸗ 
nen mit Blendlaternen, denn das Gaslicht der 
Straßenlampen, das der Nebel in ſich aufzufangen 
schien, beſaß nicht mehr fo viel Beleuchtungskraft auf 
zwei Schritte Entfernung, daß die Poſtboten durch 
ſeinen Beiſtand allein eine Hausnummer unterſchei⸗ 
den oder eine Adreſſe hätte entziffern können. Ver⸗ 
irrte Menſchen, die nach dem Wege frugen, begegne⸗ 
ten Einem auf Schritt und Tritt, Omnibuſſe waren 
geſuchte Waare, und wer eine Egquipage ſein eigen 
nennt, bielt ſie ſorgſam zu Hauſe, damit ihr in der 
Nebelwirrniß kein Leid geſchehe. So kam es, daß die 
Straſſen ſchon am frühen Nachmittag ungewöhnlich 
öde wären. 

— Die Fenier haben ita ihr 0 x 
bekenntuiß veröffentlicht. Es erklärt 3 
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Zweck der Fenierbewegung. 
in der inſularen Lage, in der Ge⸗ 
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ſchichte 


Heiden Vorgänger nefianeii. 
Ihre ? 
. 


in den national ⸗ kirchlichen Bedürfniſſe 
Wobei natürlich behauptet wird, daß da 


und 


Irlands. 


Glück, der Friede und die Kultur des ganzen Erdbal 


Such eiue verurdhe Lestcibaug Srtaude ace de 
fördert werden würde. n 
Rußland. 5 
N St. Petersburg. [Bevorſtehende Süterauc- 
tion.] Der zweijährige Termin iſt abgelaufen, 
welcher 650 polniſchen Gutsbeſitzern in den weſtruſ⸗ 
ſiſchen Provinzen zum Verkauf ins Eigeutbums au 
ruſſiſche Unterthanen — Bauern, Jidden und Katho⸗ 
liken ausgenommen — geſetzt war. Das beabjichtigte 
Reſultat iſt nicht erreicht worden. Faß alle jene 
Güter befinden ſich noch in den Händen ihrer Beſitzer, 
die es auf Confiscationen und Auctionen ankommen 
laſſen. Die Regierung ſoll beabſichtigen, in der Kie⸗ 
wer Gegend den Anfaug damit zu machen. Außer 
für nominelle Preiſe wird ſich indeß Nichts losſchla⸗ 


gen laſſen. 
Rußland und Polen. 
Petersburg, 28. Dec. Der Entwurf für die Bil 
dung einer neuen Geſellſchaft, welche die Bezeichnung 
führt: „Comitée zur Hebung des wiſſenſchaftliche“ 
Vertehrs der ſlaviſchen Stämme“ iſt der Regierung 
zur Beſtätigung unterbreitet worden. Auf allgemel- 
nen Wunſch iſt der Unterrichtsminiſter zum Vorſitzen 
den gewählt worden. — Im Februar werden DW 
alten Creditbillets durch neue, deren Fälſchung ſeh ß 
erſchwert ift, erſetzt werden. — Ein kaiſerlicher Uka⸗ 
hebt die exceptionelle Stellung Kaukaſiens in gericht 
licher und adminiſtrativer Beziehung auf und führ 
die entſprechenden ruſſiſchen Inftitutionen dort ein. 
Die Beſoldung der katholiſchen Geiſtlichkeit in den 
weſtlichen Provinzen des Reichs wird in Zukunft 
durch den Staat getragen werden. 


Provinzielles. 

— [Zum Nothſtand in Oftpreußen.| Der 
bringt aus einer Nurinotisitehsilung folgende Kot 
über die Noth in Inſterburg: Von einem Weit 
nachtsgeſchäft iſt diesmal bei mir gar nich die 
geweſen, es war fo ſtill, wie ſonſt in den Sommer⸗ 
ferien. Aehnlich erging es allen Geſchäften bier. 
Die Noth draußen nimmt ſchreckenerregende Verhält⸗ 
niſſe an. Alle Privat⸗Wohlthätigkeit reicht nicht aus 
und die Commune weiß nicht mehr aus noch ein. 
Wir ſchließen dieſes Jahr mit einem Defieit von cc. 
7000 Thaler und die nach dem Etat pro 1868 erfor⸗ 
derlichen Ausgaben überſteigen die für dieſes Zabr 
veranlagten Steuern um 11,000 Thaler, ſo daß wir 
am Ende künftigen Jahres ein Deficit von 18,000 
Thlr. haben, wenn wir nicht ca. 500% unſerer fo ſchon 
hohen Communalabgaben als Zuſchlag erheben ſollen 
Faſt jede Woche bringt einen neuen Concurs in DE 
Stadt und faſt jeder Tag eine neue Subhaſtation. 
Bis Mitte dieſes Morat waren feit dem Jaun 
beim hieſigen Kreisgerichte 120 eingeleitet 
ter ſolchen Verhältniſſen ſich Jeder nach Mebgllchl 
einſchränkt, liegt auf d 
Geſchäft überall ſtockt 
herangezogen zur Ster e 
geren Noth der arbe . ende Die Bettel 
hat bier einen Grad erreicht, wie man ihn nicht für 
möglich gehalten; mit den Städtern würden wir noh 
fertig werden, wenn wir nicht täglich durch Schaar 
vom Lande überſchwemmt würden. Dabei die jtrenae 
Kälte, und Holz iſt nur zu unerſchwinglichen Preiſ 
zu haben. Die Aerzte find darüber einig, daß, wenn 
die Kälte nicht bald nachläßt und nicht in noch un 
faſſender Weiſe Hilfe geſchafft wird, der Hungertyphus 
in optima forma eincteten wird — einzelne Fälle ſin 
ſchon da. Von Seiten der Regierung iſt hier gegen 
den Nothſtand, die boden e 


N 


Daß u 


Während ſomit de 
nan von allen Seile 
noch + 


m vieles 7 


WIGHER 


abgerechnet, noch nichts Erhebliche geſchehen — aus 
genommen, daß fie uns Ausſicht auf die Thorn 
Bahn e net hat. Gewiß beißen wir dieſelbe wi 
kommen, fie allein aber kann uns auch nicht helfen, 
Jedenfalls werden viele Jahre darüber vergehen, Ehe 

tm e Lie dieſes Jahr und ſel Keb 


e gene us 


„Elbing hatte un 5 Dez. N 23,091 Ven 
380 mehr als 1834. 


rn 


Lokales. 


er Kreistag des Kreiſes Thorn breit am 

{ * dem Bögen anal an 
. Sitzan „ M bel ede ci N belcbe arm 
Den: ae Bege-Commiffarienzfit den 5. und 10. 
Jelirk wurden die Herren Lincke⸗Zelgno und Mever⸗ 
Drſichau ernannt. — 2) Die LKandarmen⸗Commiſſion, 
ie Stellvertreter und die Diſtries⸗Commiſſarien 
würden nach dem Vorſchlage des Herrn Landraths⸗ 
Ants Verweſers gutgeheißen. — 3) Die Impfkoſten 
für den Kreisimpfarzt Herrn Lampe mit 100 Thlr. 
wurden für 1868 genehmigt. — 4) Für den demnächſt 
anquftellenden Kreisthierarzt wurden Seitens der Kgl. 
Aegterung beantragt, der Kreis möge demſelben aus 
Krels⸗Commpralfonds eine jährliche Zulage von 100 
Tol geben. Die Verf, lehnte dies indeſſen ab. — 
Don dee Direction des Militär⸗Kranken⸗Curhauſes 
in Parmbrunn wurde an den Kreis das Erſuchen 
eitelie, derſelbe möge dem Curhauſe eine jährliche 
. e zuwenden. Auch dieſes Geſuch wurde abge⸗ 
lehr, — 6) Ebenſo wurde die Bitte der Eingeſeſſenen 
der Thorner Kämmerei⸗Niederung, ihnen die auf fie 
den Kreis = Chauffeebau = Beiträge für 1868 zu 
eriafien, abgelehnt. — 7) Auch ein Geſuch, den durch 
diesfährigen Nothſtand in den oſtpreußiſchen 
gichen Betroffenen eine Unterſtützung aus Kreis⸗ 
Jommunal⸗ Mitteln augumenben, wurde abgelehnt. 
Der Kreishaushalt⸗Etat für 1868 wurde, fo. wie 
worfen und von der dazu ernannten Commiſſion 
bearbeitet und feſtgeſtellt war, genehmigt. — 10) Die 
son einem früheren Kreistage ernannte Commiſſion 
zur anderweiten Vertheilung der dem Kreiſe in Bezug 
auf die Chauſſeebaubeiträge obliegenden Laſten, hatte 
den Vorſchlag gemacht, den Kreis⸗Eingeſeſſenen ſüdlich 
de! rewenz und ſüdlich der Weichſel mit Ausnahme 
des (zutes Grabia einen Nachlaß von 33¼ pCt. an 
den guferlegten Koſten zu gewähren, und dieſen Erlaß 
gleichmäßig auf die übrigen Kreiseingeſeſſenen zu 
vertbeilen. Dieſer Vorſchlag wurde nach eingehender, 
aus Ihrlicher Erörterung Seitens der Verf, genehmigt. 
In Betreff des dem Staate für die Eiſenbahn 
Thora— Inſterburg umſonſt zu gewährenden Grund 
Bodens innerhalb der Grenzen des . — 
hält die Verſ. ihren am 22. Deebr. gefaßten 
„aufrecht mit der Maßgabe, daß die dazu 
ichen Au tel durch eine mit 5 pCt. zu ver⸗ 


acht werden ſölleckmortiſtrende Kreis⸗ Anleihe 


[er 


Lil 
ch 


Jer Pinsverein hatte am Montag, den 30. Der, |” 


im Schützenhausſaale eine feierliche Weih⸗ 
ꝛſcheerung veranſtaltet, und zwar für ſolche 
ares Kinder beider chriſtlicher Confeſſionen, welche 
die betreffende ſtädtiſche Behörde bei ihrer Weihnachts⸗ 
beſchcerung im Armenhauſe mit Rückſicht auf den 
ibr ü berwieſenen Fonds nicht mehr hatte berückſichti⸗ 
en können. An der Oſtſeite des Saals ſtanden vier 
chan geſchmückte Weihnachtsbäume; in ihrer Mitte 
befand ſich ein Transparentbild, welches die Geburt 
des nde , und die daſſelbe anbetenden Hir⸗ 
ten da Vor dieſer Gruppe waren die Tiſche 
aufgeitellt, auf welchen die Geſchenke, ein Beutel mit 
Feßberkuchen, Obſt ꝛc., ſowie neue, fertige Kleidungs⸗ 
für ca. 100 Kinder lagen. Die auf den feſtli⸗ 
ben Aet bezügliche En welcher ein Geſang voran⸗ 
ging und folgte, hielt Herr Dr. Borraſch. 

Cheater. Auf Verlangen wurde am Montag, 
den 9. Dec., „Der Poſtillon von Müncheberg“ wie⸗ 
lt und hatte die Poſſe denſelben günſtigen Erfolg, 
wie bei ihrer erſten Aufführung. Die Darſteller 
wurden Be Schluß gerufen, unter welchen Frau 
Jack⸗Riedel, die zu Gaſtſpielen in Poſen und 
au eine Einladung erhalten hat, ſich in der 
„che wegen ihres friſchen Spiels und ihrer Ges 
is porträge eines beſonderen Beifalls erfreute. 

derr Skiba hat am Donnerſtag, den 2. Jan., 
ai Beneffzvorſtellung, zu der derſelbe das poetiſche 
Aumoriſtiſche Characterbild „Der Verſchwender“ 
no Raimund gewählt hat. Der Beneficiant hat ſich 

Schauſpieler, wie als Sänger jo vortheilhaft 
Alzgezeichnet, daß wir von Herzen nur wünſchen 
m, unſere Theaterbeſucher möchten ihm die Anz 
uurng eines vollen Hauſes zu Theil werden laſſen. 
— —ͤ ——— —yę—2-¼ — 
* Briefkaſten. 

Piolitiſcher Neujahrsgruß. 
I Alles, was neu iſt, da ſind wir bedacht, 
In ſei auch gegrüßet Jahr ſechzeg und acht. — 
das alte nimmer uns konnte ſpenden, 
Das mögeſt Du Neujahr uns freundlichſt bald ſenden.— 
3 fomme der Tag — laß bald uns ihn ſchauen, 
0 Fürſten und Völter ſich innig vertrauen; 
e Einigkeit herrſcht in Germania's Landen, 
Jeulrenget liegen des Haſſes Banden. 

i 


Cheine Du Tag, an dem Di > 

= 5 3 iplomaten 
ſervative, wie auch Demokraten, 5 
ine, Congreſſe, 


uns nicht find. 4 
W., Gt und icht ſind von Nöthen, 


0 ammern zuſammen nicht treten 
weifſt Du, d ron. wn Ruſſen wen och 
Ader und Briten die Fcunsſchaft ſich zollen. 
Herzlich 5e Io 2 eothamerikaner, 

een und Garibaldianer, 


erenz⸗Zimmer 


VS 


N 
N 
S 


I 


Hellenen, Wallachen und Türten umarmen 

nd Schwarze am Buſen der Weißen erwarmen 

„eile Du Tag, laß bie Herzen erweichen, 

Daß Deutſche wie Brüder die Hände ſich reich 

Daß Priebe und bleib auch am neuen Jab 

Und der Himmel uns ſchütze vor Kriegesgefahr — 

Dann können wir Alle uns froh gratuliren : 

Und fleißig auf die „Thorner Zeitung“ — — 
ubehn. 


Telegraphiſcher Börſen⸗Bericht. 
Berlin, den 31. Decbr. cr. 


Fonds: E Schluß feit. 
Oeſterr. Banknoten. . 838/¼ 
Ruſſ. Banknoten. 8377/8 
Warſchau 8 Tage 83 
Poln. Pfandbriefe 4% 5778 
Weſtpreuß. do. 4% . , 821/8 
Poſener do. neue 4% 84% 
Amerikaner 5 7778 
Italiener 425/8 

Weizen: 

ecember 80 

Roggen: ermattend. 
. ee IE 
December 74/ 
e un 

rühjahr 74½ 

Räbäl: 
loeo ET 2 10½ 
Frühjahr . 10³⁰ 

Spiritus: behauptet. 
S 0 
December 20/4 
Frühjahr 205% 


Getreide⸗ und Geldmarkt. 


Thorn, den 31. Decbr. Ruſſiſche oder polniſche 
Banknoten 837% —84½, gleich 119½— 118%. 
Thorn, den 31. December. 
Weizen 124—127 pfd. holl. 90—94 Thlr., 128/29/30 
pfd. holl. 96100 Thlr., per 2125 Pfd.; feinfte 
ualität 2 Thlr. über Notiz. 
Roggen 112—117 pfd. holl. 62—64 Thlr., 118—124 
pfd. 65—68 Thlr. per 2000 Pfd., ſchwerere Qualität 
Ele hlr. öher. 


re 5 
63 Thlr. per 1250 Pfd. 
Hafer oo 24 Thlr. pr. 1250 Pfd. 
Danzig, den 30. Deccucber. Du bhapeeiſe. 
Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 
115132 pfd. von 95—135 Sgr. pr. 85 Pfd. 
Neft d. — 120 pfd. von 88 — 90 Sgr. pr. 
6 8 
Gerſte, kleine 103— 10s pfd. von 63—67 Sgr. pr. 
72 Pfd. Gerſte, große 106116 pfd. von 64—68 
Sgr. pr. 72 Pfd. 
Erbſen 72½—81 Sgr. pr. 90 Pfd. 
Spiritus 20% Thlr. pr. 8000 pCt. Tr. 
Stettin, den 30. December. 3 
Weizen loco 86-99, Dez. -—, Frühj. 9s. 
4831 loco 72½ 74, Dez. —, Früh. 74. 
üböl loco 10¼ Br., Dez. 10, April⸗Mai 1044. 
piritus loco 20½, pr. Dez. 20¼, Frühj. 20 /. 


5—58 


Amtliche Tagesnotizen. 


Den 31. Deehr. Temp. Kälte 17 Grad. Luftdruck 
28 Zoll 2 Strich. Waſſerſtand 5 Fuß 7 Zoll. 


Iuferate, 


ie Beerdigung meiner lieben Frau Justine 
Streu, findet heute Nachmittag 2 Uhr 


D 


ſtatt. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Der Neujahrsumgang beim Jahreswechſel 
iſt allein nur den Rathhausthurmwächtern inner⸗ 
halb der Stadt und den Nachtwächtern, jedem 
nur in feinem Reviere, geſtattet. — 

Thorn, den 31. Dezember 1867. 


Der Magiſtrat. Polizei⸗Verw. 


2 


Thlr., gute Kocherbſen 


Ti teienigen unſerer woßlhabenden 


welche geneigt ſein ſollten, im Lai 
— ! 


Vinte den Runmehr tits den 
Unterſtützungs Verein Gare  amSga in: 5 
wenden, werden erſucht, dieſelben 


in der Buchhandlung des Herrn Wallis, STE 35 


in der Buchhandlung von E. Lambeck, oh 
endlich bei Herrn Glaſermeiſter A. Heins e 
zugeben. . N 8 


Auch Gaben von Vietualien find vu EN 

anzumelden, Worauf für deren Abholung ns 
des Vereins geſorgt werden wird. 
Thorn, den 28. December 1867. 
Das Somitee. 

Hoffmann. Lambeck. Hopf 


Nützlichste und billigste Moden. 
Zeitung. 


Die Modenweli 


Illustrirte Zeitung für Toilette und 
Arbeiten. 
Preis für das ganze Vierteljahr 10 Sgr. 


Monatlich zwei Nummern in grösstem Format? 
Mit mindestens gleich vielen Abbildungen, wie Jie 


pri 


theuersten ähnlichen Journale, 
Ausserdem jährlich 12 Beilagen mit ca. 166 . 

Schnittmustern für alle Gegenstände der Toilette md 
ca. 400 Musterzeichnungen für Weissstickerei, Soufuchseie 

Die Modenwelt enthält die besten Modelle für die 27 1 
gesammte Toilette der Damen und Kinder, für die Leib. 
wäsche, so wie für alle Handarbeiten, untern # £ 
sonderen Hinweis auf eine möglichst billige und liche 
Selbst-Anfertigung. Die Ausgabe für theure angefangen: 
Arbeiten und die mehr oder minder kostspielig e 
lung der Garderobe von fremder Hand wird hierdurch MW 
vermieden. Pr 


Die Umgeſtaltung der deutſchen Verl, mine, 
der nahe bevorſtehende Zuſammentritt des ar 
lamentes, die noch F * 

e lin machen das Halten 
eien eee Aeg f nen Theilen den 
landes zum Bedürfmiß. Die Naolks 71 g- 
Berlin, Verlag von Franz Duncker, die billige und 
verbreitetſte aller deutſchen Zeitungen, entſpr n die 
ſem Bedürfniß am beſten. Beſtellungen nehmen 
alle Poſtämter entgegen. Abounemeutspreis dog 
Janugr 1868 ab für ganz Deutſchland u. Oe 
nur 25 Sgr. 


1 


. TA 128 
Hannoverſche Lotterie 
14000 Looſe — 7900 Gewinne. 
Ziehung 1. Claſſe am 13. Januar 
Haupt⸗Gewinne 36,000, 24,000, 12,000 Thir. x. 
Y Looſe 4½ Thlr., ½ Looſe 2¼ Thlr., 
J Looſe 1½2 Thlr. 
Gewinnliſten ſtets prompt. Pläne e, owe 
Aufträge zur Beſorgung obiger Looſe nimmt enk⸗ 


gegen 5 
Isidor Leon in Hannover. 
Köbelinger Straße No. 16. a 


eine Liqueure ꝛc., ſtets mit perſönticher 
Aufmerkſamkeit bereitet, empfehle ic gu⸗ 
tiger Beachtung. Ho 


Pianino's 
Do 


zu der a 
Ziehung a 1 T 


von gutem Ton Hat billig 


zu verkaufen « 
Ernst Lan 


| Loose 
. Jauuar k. J. ſtattſindenden 


hlr. — find ſtets vorrärhis det 
Ernst Lam 


* 
Ar 


Schul-Anzeige. 


Der neue Curſus in meiner höheren Meivmer 


innt Manig, ve 0. Januar. 
au e ener Schülerinnen bin ich täg⸗ 


d iu den Nachmittagsſtunden bis 5 Uhr bereit. 
Thorn, den 1. Januar 1868 
Therese Panuenbers, 
Seglerſtraße. 


erlin iſcheinen 4 
Zeitungen, 
für dieſe ſowohl, als für ſümmtliche an wn 


an B 


x 
£ 


ohne Porto- und 
befördert von 


| 


% Pride 


—— 


* 


Zeitungen werden Inſerate zu e al r 2 
* 


roviſions⸗Berechnur 

der Jet Ar e 
des Rudolf Mosse in Berlin, Friedr. 
Complette Juſertiens Tarife gntis 


* 


der Tinten aus der Fabrik 6 } 


2 
Eduard Beyer 
er in Chemnitz, 
die ſtets in der Buchhandlung von Ernst Lambeck 1 9 05 8 
Unzerſtörbar ü Tinte di 3. Alizarin⸗Schreib⸗ und Copir⸗Tinte, die i 
e n J gente Se Tuns wie Sole] z Pr nden ee 
blfeder⸗ und Copir⸗Anilin⸗Tinte die u. 2 Sgr. 


3 u ! 4. Japaneſiſche violette Tinte, die 
HER 2. at n Sue Sgr. 5. Copir⸗Stahlfedern⸗ und Archiv⸗Tinte, die Flaſche 


zu 6, 3 und 2½ Sgr. 


Für Reiſende und Auswanderer. 


10 8 Vermittelſt meiner General» Agentur finden gleich der vorangegangenen Jahre vom 
I. Februar 1868 ab jeden 1. und 15. des Monats 
* 5 ab Hamburg und Bremen 
direete Segelſchiffs Expeditionen — nicht über England — nach den Hafenplätzen 
Newyork, Baltimore, Philadelphia, Neworlrans, Galveſton, Quebec und Auſtralien, 
ſtatt, zu welchen die ſeetüchtigſten dreimaſtigen Schiffe unter Leitung zuverläſſiger deutſcher Capitaine 
zur Anwendung kommen. — Außerdem finden durch meine Vermittelung auch ununterbrochen jeden 
Sonnabend Dampfſchiffs⸗ Expeditionen ab Hamburg und Bremen ſtatt, worüber auf portofreie 
Anfragen bereitwilligſt jede beliebige Auskunft gern ertheile : 
H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenplatz 7. u. Loniſenſtraße 1. 
Königl. Preuß. und für den Umfang des ganzen Staats coneeſſionirter Gencral-Agent. 
ebenſo auch mein Special-Agent Herr Jacob Goldſchmidt in Thorn. 


Am 1. Januar 1868 beginnt ein neues Quartal von 


Hans Wachenhuſen's Hausfreund. 


Auch der eilfte Jahrgang dieſes weitverbreiteten illuſtrirten Familienblattes bringt in gewohnter Fülle 
und Gediegenheit die beſten Geiftesproducte der berühmteſten dentſchen Novelliſten und Feuilletoniſten. 
Die außerördentlichen Begebenheiten des europäiſchen und amerikaniſchen Continents werden vom Haus⸗ 
freund ſeinen Leſern ſofort durch ausführliche Original⸗Correſpondenzen mitgetheilt. Seine Plaudereien 
aus Wien, Berlin, Paris, München, London, New⸗Jork ꝛc. haben dem Journal ſeinen Aufſchwung ge⸗ 
geben, ſo daß es jest das verbreitetite preußische in der Reihe der erſten deutſchen Unterhaltungsblätter 
ut. Für den laufenden Jahrgang liegen vor: Der Fallenſteller, Erzählung aus dem nordamerikaniſchen 
Grenzleben, von Balduin Möllhauſen. — Die Hochzeitsfeier, von J. Temme. — Im Monden⸗ 
ſchein, von Fr. Gerſtäcker. — Die Annectirten, von Otto Girndt. — Der Pfannentoni, von Nos — 
25 Schwede und En See iner Heiraths⸗Antrag, von St. Graf Grabowszit⸗ 
di 5 1 — Berliner Piswwrrcten — Parxiſer P N 8 Rx — lun⸗ 
e C. A. Dempwolff. — U Sena de nbucffnerikaniſche 
Briefe. — Skizzen von Carl Ruß, Schmidt⸗Weißenfels, Dr. Niemeger, Guſtav Raſch. — Illuſtrationen 
85 Fend e Dammann, Lerche, Leutemann, Lüders, Löffler, Schaal, Scheerenberg, Toller, 
Winkler, Weiß ꝛe. ꝛc. 0 
i Man abonnirt bei jeder Buchhandlung des Ju- und Auslandes für 15 Sgr. pro Quartal, 
oder 5. Sgr. pro Heft, bei jeder Poſt⸗Anſtalt für 17½ Sgr. pro Quartal (incl. Porto⸗Aufſchlag). 


Hausfreund⸗ Expedition in Berlin, Kronenſtr. 2. 


| | Zahnärztliche Anzeige. 
= 2 Eiserne Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
Be 5 Schlossermeister Bettstellen, vom 8. Januar an iu 5 
2 „ + schmiedeeiserne 
schmiedeeiserne ın Shore u. Thuren Thor n, 8 
* Geläuder, Thorn, 780 Hotel de Sanssouci, 
eiserne Elisabethstr. 267a. Chubbsche für Zahnleidende zu conſultiren fein werde. 
Treppen. Schlosser. Meine ſich immer weiter ausbreitende 


Praxis ſowohl in Berlin als auch in vielen 

anderen Provinzialſtädten, macht es mir 

zur gebieteriſchen Pflicht, meinen Aufenthalt 

ſo viel als möglich abzukürzen, und bitte ich 

deshalb um möglichſt frühzeitige Anmeldungen 
geehrter Patienten. 


Zahnarzt H. Vogel aus Berlin. 


empfiehlt sein Be Lager jeglicher Art 
Schlosserarbeit und stellt bei reeler prompter Be- 
i dienung billige Preise. 
Reparaturen an Geld- und Gaffafchränken ſauber und 
billig. 


Perliner Pfannkuchen 


von heute ab täglich friſch, empfiehlt die Con⸗ 


bditorei von R. Tarrey. Sprechſtunden von 10—1 Uhr Vorm, 
Docs 2—4 Uhr Nachm. präciſe. 


8 e en en in unübertrefflicher | a 

irkung gegen Huſten, Hals- u. Bruſt⸗ R 
eee eu, Hannoverſche Lotterie 
u. ſiad ſtets vorräthig in Pack a 3 u. 6 Sgr. 2) 14000 Leoſe — 7900 Gewinne. 

N bel A,.Mazurkiewiez. — Ziehung 1. Claſſe am 13 Januar. 1868. 

2 : Dr. u Müller, prakt. Arzt [©] rer 2 005 . x. 

gi Be. 4 Looſe 4½ Thlr., ½ Looſe 2% *. . 
SS sees 8 / Looſe 1½ Tblr. 5 


8 Wopwinnliſten ſtets prompt. Pläne ꝛc. bei 


Hermann Dre in Stettin, 


Collecteur der Hannoverſchen Lotterie. 


. Flaſchenreifes f 
Civoli⸗Aclien⸗Pier 
Berlin, wie auch Königsberger, Grätzer, 
b ar 22 A. Mazurkiewiez. 
uwortlicher Reda 


2 Schweine z. Verkauf b. d. verw. Lieut. Luck. Freitag, . Jauuar e., früh. 


— 


de Küh 17 1 
ne ___-____Windmäller. 
(in: Dampfdreſchmaſchine fit zu vermiethen 
Durch wen, erfährt man bei Herrn Car 
Spiller zu Thorn. Auch wird der Vermiethe 
einer Locomobile (ohne Dreſchkaſten) durch den 
ſelben nachgewieſen. R 
ch bin Willens mein Haus, A intast, Marler 
Straße 285, aus freier Halde zu verkaufen 
A. Milucka. Wittwe. 
1 möbl. Stube n. Kab. zu verm. at 174 
. 336, 2 Treppen, vom A, Apr 
eine Familienwohnung zu vermiethen. 
1 möbl. Zimmer iſt ſogleich zu verm. Heilig: 
geiftitr. No. 101—3 bei Leichnitz. 
Ein Familien⸗Wohnung und 2 möbl. Jimte 
vermiethet Reinicke jun. 


5 kleine Britſchke und Schlitten verkauf 
billig Reinicke jun. 
In meinem Haufe, Altſtadt No. 412, ſind 
x Etagen vom 1. April 1868, auch früher 
zu vermiethen. 
C. Kammler aus Leiditſch. 
eißeſtr. 76 find von ſogleich oder von Oſter! 
Wohnungen zu vermiethen. g 
Be e Nr. 16 iſt eine große Wohnung 
nebſt Laden zu vermiethen. i 2 
Eine große, eine kl. Remiſe und 1 Pferveital 
zu verm. Brückenſtr. 20. Beuth. 


e I > ̃ Pꝛ! . 

RI 7 Mittwoch, d 1 Vu. ! 

BEL; | 

2 > RR 2 Harfen 8 „acer N 
segefügrt von der Familie Hartig, 

wozu ergebenſt einladet 


Wischnewski, Reſtaurateur- 5 
! 


Hötel Deutsches Haus. 


Zur Einweihung meines neu rejtauriuter 
Locals veranſtalte ich Mittwoch den 1. Aanuaı 
1868 Abends ein 


bei freiem Entree. EHE 
Für gutes Bier und ſchmackhafte Speiſen hab 
beſtens Sorge getragen. Bitte um zahlreicher 
Beſuch. Hochachtungs voll 
August von Jaminet. 


Sĩ ch ütz en haus. 


Heute Mittwoch, den 1. Januar 1808, 
Neujahrstag, 


Grosses Concert 


von der Kapelle des 8. Pommerſch. Juf.⸗Regts 
No. 61 unter Leitung ihres Kapellmeiſters Hrn, 
f Th. Rothbarth. 
Nach dem Concert: 


großes Tanz: Vergnügen, 


woran nur mit Karten verfehene Damen Theil 


nehmen können. * 
s Um 12 Uhr‘ Grand Polonaiſe und Plün⸗ 


derung des großen Weihnachtsbaumes - 


Entree a Yerfon 2½ Sgr. base Th Uhr, 


N Avis. 55 
Des Neujahrstages wegen erſcheint 
die nächſte Nummer dieſer Zeitung 


